
Immer mehr dicke Hunde, Katzen

In den letzten Jahren ist der
Anteil dicker Hunde und Kat-
zen zunehmend gestiegen.
Dieser Trend wird weltweit
beschrieben, etwa in den USA
oder in Deutschland. Auch in
Österreich bestätigten bei
einer Umfrage der Wiener
Tierärztekammer zwei Drittel
der teilgenommenen 82 Tier-
ärzte, dass die Anzahl der
übergewichtigen Hunde und
Katzen zugenommen hat. Al-
lerdings wird die Fettleibig-
keit (Adipositas) oftmals von
den Tierhalterinnen und
Tierhaltern nicht als ernst zu
nehmendes Gesundheits-
problem erkannt. In den we-
nigsten Fällen wurden die
fettleibigen Vierbeiner näm-
lich aufgrund ihres Gewich-
tes als Patienten zum Tier-
arzt gebracht.

Dadurch sind auch nicht alle
Tierhalterinnen und Tierhal-
ter einsichtig und motiviert,
das Problem anzugehen. Et-
wa einem Drittel der Tierbe-
sitzer fehlt zudem die not-
wendige Konsequenz, wenn
ihr Vierbeiner auf Diät ge-
setzt wird, da sie mit diesem
Mitleid haben.
Dabei ist es dringend not-
wendig, bei Adipositas der
Tiere entsprechend zu re-
agieren. Fettleibigkeit hat

eine hohe Tierschutzrele-
vanz, da dadurch langfristig
das Wohlbefinden und die
Gesundheit der Vierbeiner
beeinträchtigt werden. Folge-
schäden sind etwa Probleme
mit den Gelenken und/oder
der Wirbelsäule, Herz-Kreis-
lauferkrankungen, Zucker-
krankheit oder Organverfet-
tung.
Lassen sich die Rippen der
Vierbeiner nur mehr schwer
ertasten oder unterscheidet

sich die Taille kaum noch
vom Umfang des Brustkorbs,
dann sollten die Halter unbe-
dingt etwas unternehmen.
Was nun tun? Wichtig ist in
Absprache mit der Tierärztin/
dem Tierarzt ein Maßnah-
menprogramm umzusetzen.
Dieses beinhaltet eine konse-
quente Futterumstellung und
mehr Bewegung mit dem
Vierbeiner.
Gemeinsame Aktivitäten wie
ausgedehnte Spaziergänge,
Nordic Walken oder Joggen
(in Absprache mit dem Tier-
arzt) oder vermehrte Spiele-
zeit tun nicht nur dem Vier-
beiner gut, sondern stärken
auch die Mensch-Tier-Bezie-
hung.

Wer seine Vierbeiner liebt, sollte auch schauen, dass sie durch
ausreichend Bewegung fit bleiben. Foto: pongmoij - stock.adobe.com
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